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Investitionsmaßnahmen - Fahrzeug- und Ausrüstungstechnik Freiwillige 

Feuerwehr der Welterbestadt Quedlinburg  

Auf der Grundlage der beschlossenen Risikoanalyse und Brandschutzbedarfsplanung für die 

FFw der Welterbestadt sind kurz- und mittelfristig nachfolgende Investitionen hinsichtlich der 

Fahrzeugeinsatztechnik geplant. 

 2016 - Klein/Vorauslöschfahrzeug (KLF/VLF) 

  Beschaffungswert: 150.000- € 

 2017 - Mannschaftstransportfahrzeug/Kommandowagen (MTF/KdoW) 

 Beschaffungswert: 15.000- €  

  Anmerkung: Die Maßnahme konnte bereits in 2015 im Zuge der Beschaffung 

  (Umbau) des Gerüstwagen (GWL 2) realisiert werden. 

 2018 - Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeuges (HLF 20)  

  Beschaffungswert: 400.000- 

  Anmerkung: Bei dieser Investition besteht die Möglichkeit, Fördermittel beim 
  Land Sachsen- Anhalt mit einer Festbetragsförderung von 150.000 €  auf der 
  Grundlage der einschlägig geltenden Förderrichtlinien (Erlass des MI vom 
  23.10.2014 – 24.22-13210-2-E6-2014 „Zentrale Beschaffung von Einsatz-
  fahrzeugen des Brandschutzes in den Jahren 2016 bis 2018“) zu beantragen. 
  Die Verwaltung wird einen entsprechenden Fördermittelantrag stellen. 

 2019 - Höhenrettungsfahrzeug Teleskopgelenkmast (TGM)/ Drehleiterfahrzeug (DLK)

 Beschaffungswert: 750.000- € 

  Anmerkung: Im Jahr 2017 ist die gesetzlich vorgeschriebene 10 Jahres  

  Inspektion des im Dienst befindlichen Bronto Skylift geplant, die Kosten  

  betragen ca. 80.000,- €, der Überarbeitungsumfang am Fahrzeug ist  

  dergestalt, dass mit der Ersatzbeschaffung eines neuen TGM eine Nach nutz-

  ung des vorhandenen durch die OFw Gernrode erfolgen kann. Dadurch  

  entfällt die Ersatzbeschaffung einer DLK 23-12 für die OFw Gernrode im Jahr 

  2022. 

 2020 - Tanklöschfahrzeug (TLF 3000) 

  Beschaffungswert: 750.000- € 

 2021 - Einsatzleitwagen (ELW 1) 

  Beschaffungswert: 50.000- € 

 



Darüber hinaus sind weitere Investitionen im Bereich der Ausrüstungstechnik und Aus-
stattungsgegenstände im Wert von 10.000- € bis zum Jahr 2018 vorgesehen. 
Das betrifft u. a. Neu- oder Ersatzbeschaffungen der persönlichen Schutzausrüstung der 
Einsatzkräfte, Atemschutz-, Funk- und Hilfeleistungstechnik. 
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